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Herren Kreisklasse B Staffel 2

TSG 1902 Wilhelmsfeld : TSG 78 Heidelberg II 
Freitag, 21.04.2023, 20:30 Uhr

Kiefer beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als Diego Kiefer sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisklasse B Staffel 2 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:
9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade die TSG 1902 Wilhelmsfeld
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die TSG 1902
Wilhelmsfeld meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Den Sieg von Vinke / Spirgath konnten Hockenberger /
Stipic im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Fünf Sätze
lang hingegen beharkten sich Diesner / Austen und Schott / Pignarre, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Zwei Sätze lang fanden
daraufhin Lüders / Hoppe gegen Gruhler / Kiefer das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich
umstellten und das Spiel doch noch mit 4:11, 5:11, 11:7, 11:8, 11:6 gewannen. Was ein Spielverlauf!
Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Nicht so gut lief es derweil für Richard
Hockenberger bei seinem 0:3 gegen Philipp Spirgath, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Einzel zwischen Anto Stipic und Tobias
Vinke, das vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte,
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts für
schwache Nerven. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an
der Reihe. Michael Diesner hatte im Anschluss gegen Peter Gruhler beim 9:11, 9:11, 10:12 wenig zu
bestellen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten,
auf des Messers Schneide. Nicht so gut lief es für Dirk Austen bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Sebastian Schott, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich
nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 0:7. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Thorolf Lüders die
Begegnung, in die er auf dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Pierre-
Emmanuel Pignarre abgab und eine Niederlage kassierte. Ohne Satzgewinn für Reinhard Hoppe
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Diego Kiefer. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für die TSG 1902 Wilhelmsfeld am 28.04.2023 gegen
den TTC Wiesloch-Baiertal IV erneut um Punkte. Die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg II erreichte
nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 28:0. Für sie ist
die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSG 1902 Wilhelmsfeld

Doppel: Hockenberger / Stipic 0:1, Diesner / Austen 0:1, Lüders / Hoppe 0:1 
Einzel: R. Hockenberger 0:1, A. Stipic 0:1, M. Diesner 0:1, D. Austen 0:1, T. Lüders 0:1, R. Hoppe 0:
1 
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 TSG 78 Heidelberg II
Doppel: Schott / Pignarre 1:0, Vinke / Spirgath 1:0, Gruhler / Kiefer 1:0 
Einzel: T. Vinke 1:0, P. Spirgath 1:0, S. Schott 1:0, P. Gruhler 1:0, D. Kiefer 1:0, P. Pignarre 1:0


